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44 Mundartliche Dichtungen

III. Bei in StenienMcIiciii.
Oft will -s m;i' not zsamragen,

Denn Alls get niä' schel, —
Bi batufft und batrüobt

In dar tiäfestan Sei.

Da hän i' ä Mitt-1, 5.
1—.

Was koan'n Kreuzar not kost*t,
Und was hulf- ah, wann -s da falt,

Zum Badar ii Post?

Tuat -s mar einwendi' we,
Schau- i' auffi auf d' Höh-, 10.

Und wia oft bei dar Nacht
Hat -s mi' z'recht wiadar brächt!

I' schau- — und da stößt -s niä'
A'n-n Juhetzar ans:

Den i' suoc.h — Er is auf — — 15.

I' siiich- Liäelitär in -n Haus!

Sprachliche Erläuterungen
v o in Herausgeber.

I. 1) Das alte Traun viertel liegt im Lande Ob der Eons.

2) ma",. mir. Das auslautende r verstummt, wenn kein Vocnl darauf folgt. Vgl.
unten: da", der; a, er; außet", heraus. Schmeller §. 634. — kimmt. d. i.

kämmt, kommt; Zeilschr. II, 555,2. 561, 6.

3) am liabarn, am liebsten: fomparaliv für Superlativ: Zeilschr. ,11, 186, 20.

6) wia-r-d wie er: Einschaltung eines Wohllauts -r zwischen Vocalen; Zeilschr.

I, 290, 2.

8) netto, auch nellar (meist vor Vocalen) und gnetla, Adv., genair, gerade, eben,
ist wol das, auch in die kaufmännische Sprache ciiigediungciie netto (franz.
n e I, ebenfalls ins Hochdeutsche als nett schon bei Fischart eingeschwiiizl :

vom lat. n i I i d ii s rein. hell, zierlich: engl, neut, isliind. nettr. Die/,, rom.
Wbch., 237. Weigand, Syn. Nr. 1532) und im Ecirriffsübergangc dem

mundartlichen ./'**'« (Zeitschr. I, 299, 8| und hochd. schon zu vergleichen, nilta
nii-ks, ganz und gar nichts. Schmeller, II, 715. Ilofer. II, 285 f. ("astelli, 207.

9) i, ich: Abfall des auslautenden <7i und g. Zeitschr. II. 338, 1.

II) dso (~^—), also; Zeitsrhr. 92.47.

13) eih, auch G-se-hrifl, f., Schriftsprache, Hochdeutsch. Zeitschr. II, 91, 29.

14) mi' zimt, mich dünkt, mir scheint, nach der ersten Bedeutung des allen mi¬

men (golh. angels. l i in a n etc. Diefenbach, 11,668), unseres ziemen:
übereinkommen, zustehen (davon nhd. Zunft, Zuinft, Zusammenkunft, wie

Kunft von kommen, ahd. queman, Vernunft von nehmen, u.a.) Schindler,

IV, 259 f. Höfer, III, 331.
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15) not, nicht; Zeitschr. II, 189, 2. 405, 6, 1.

16) außa, d.i. aushrr ¦= heraus; daneben: außi, d.i. ausbin =: hinaus. Schmel¬

ler §. 699. Zeitschr. II, 91, 36. 185, 3.

17) gspreizl, g-spreuzt, spreize el, steif, atfecliert. grosslhuerisch; auch Spreu-

zer, m., Prahler; von spreizen, spreiten, ausspannen, ausbreiten.
Verderbt in g-spritzt (miltelfrlink.). Schmeller, III, 594. Höfer, III, 165. —

sdn, sind.

19) herrisch, nach Art der Herrenleule (im Gegensalz der Bauersleute), städtisch,

vornehm, hier: hochdeutsch; ei /ferrischer, ein Mensch in städtischer

Kleidung. Schmeller, II, 231.

25) varslnnden •?*, verstünden sie (Conj. Priit.).— wir'' i, d.i. wirde ich, werde

ich; vergl. Zeitschr. II, 91,30. -— deslmegng, deswegen, wie bei den hochd.

meinetwegen, deinetwegen etc. und dem mundartlichen daoontwegng. Schmeller,

IV, 45 und Gramm. §.680.
27) müarefn, mit eingeschaltetem Wohllauts-/* (s. oben unter 6) statt müa'-et.

d. i. mußat ¦****_: müssle, nach Zeitschr. II, 84, 14 u. 111. Schmeller §. 143. —

spoltschlecht, Superlativ: sehr schlecht: Zeitschr. I, 229 ff.

II. 2) draußt, draussen. Über die Adverbien auf -1 vergl. Zeilschr. II, 404, 11. —

abar, von Schnee enlblösst: s. Zeitschr. II, 185, 4 und 242. — Lercharl,
Lerchlein; Bleümal, Blümlein. Über diese Diniiniilivhildung s. Zeitschr. 1,290.

II, 185, 3.

4) G-sang, das, nach dem Geschleehte des mhd. s a n c. Schmeller, III, 270.

5) wem, werden; Zeilschr. II, 95, 25 und 499.

6) tan, (sie) ihun, umschreibend ; Zeilschr. II, 84, 24.

7) Beierei, f., Unannehmlichkeit; s. Zeitschr. 11,90, 13. 566, 2.

12) glei', gleich; s. oben zu 9.— g-$pür-n, spüren, empfinden; Zeitschr. II, 92, 43

13) anfleinen, aufthauen; auch aufentg-leinen und aufgleinen. Vergl. leinen,
Adj. und Adv., gelinde; halb leinen und halb Schweinen, nur halb, nicht
acht in irgend einer Eigenschaft; verwandt mit lau. Schmeller, II, 405. 471 f.

14) juhetzen, juchzen, jubeln; Zeitschr, II, 553, 137. Vergl. unten zu III, 14.

16) herunt, hier unten; Schm. II, 227. — kodn Stich, verstärkende Verneinung:
gar nichts. Die Abstammung dieses bildlichen Ausdrucks ist zweifelhaft und
durch Umgestaltungen verdunkelt, ob golh. sliks, Punkt, Moment, oder oberd.

Slik, m., steile Stelle, Berghöhe, Bergwand, oder mhd. sttc, Steig, Weg.
oder nhd. Stich. Schmeller, III, 611. 608.

III. 2) schel, auch schelch (allhochd. sei* Iah; davon seil eh an, mhd. schli¬
chen, nhd. schielen), schief, nicht gerade; vergleiche die Redensart: Alles
geht mir krumm (oder: die Quere). Schm. III, 352.

3) betuft, betäubt, verwirrt; vergl. Diefenb. II, 613f.
5) hän i-, habe ich ; Zeitschr. II, 90, 15.

10) aufi, d. i. aufhin, hinauf; s. oben zu I, 16.

14) Juhetzer, m., Juchzer, Jubelschrei; s. oben zu II, 14.

16) f sidch, ich sehe, mhd. ich sihe; Zeilschr. II, 561, 38.
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